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und den Kampf um den Leichnam des Patroklus vorstellen

sollen. Die Originale wurden auf der Insel Aegina mit

den Ueberresten eines griechischen Tempels aufgefunden, re—

staurirt und in der Glyptothek zu München aufgestellt. Von

Peter Vischer ist eine Bronzestatue, Apollo als Bogenschütze,

vorhanden, welche in einem Vorplatze steht. In der oben

beschriebenen Kapelle werden mehrere Gypsstatuen aufbe—

wahrt, darunter Rauchs Modell zur Albrecht,Dürer-Sta—

tue, Apollo, die medizeische Venus, die Apostel am Se—

baldsgrab, das Gänsemännchen, ein Torso, Peter Vischer,

Borghesischer Fechter, Laokoon, zwei Faun, Germanikus,

eine altdeutsche Madonna (schöne Holzstatue), ein Rosenkranz

von Veit Stoß; das Modell des Poeten Hans Sachs von

Afinger, einem jungen Bildhauer vonvielem Talente.

Ausser den genannten Sammlungen finden sich in der

Anstalt noch eine Kupferstichsammlung, einige gothische

Hausaltärchen, ein schöner Ritterharnisch und einige Glas—

malereien, meist Wappen Nürnberger Patrizier, in den

Fenstern neben dem Eingang zu dem Gemach des Direk—

tors Reindel Xr. 18.

3. Gemälde auf der Burg.“

Obgleich die besseren Gemälde der ehemaligen Gallerie

auf der Burg eine anderweitige Bestimmung erhalten ha—

ben, so sind doch mehrere in den Gemächern derselben ge—

blieben, von denen einige Originalwerke von Hans Schäu—

felin, Hans Kulmbach, Martin Schön u. a. und einige Co—

pieen nach Dürer, Lukas Kranach u. a. zu nennen wären.
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